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940 Befprehungen
(ägliche Yragen berübhrt, wobei Der niaf3bolle land nicht allein in der Diaf Ca, fondern
Standpunkt DPS Verfaflers unjere vole Zu- auch in qganz fa  en Segenden.

%$)as Buch bat Den großen AWorzug, Daß[_timmung finde
AreitmaierS.J ohne polemifche Hüärten unD VBoreingenommen-

beit cubig un {achlich mi€ Dem IDALCLMENCbhriftliche SefFten ND ir C hrifti Unterton apoftolifcher Siebe Das gefhichtliche
Ut OMMNEeS uUunum ınt. Ion Dr. STon aD 35SerDen unD Das religiöjfe ejen Der Seten
Alg PE ıjen Dr U, B NCeu bearbeitete ar  e Auf Srund eingehbenDder StiuDdDien,
unD tar£ vbermebrte MAuflage. (D3IQ2 S.) Die zugleich manches eUue Sicht bringen, Pl
Hannover 1925 ofeph Siejel PFlärt Das (Entiteben unD Den ei Der

Geßten uUus Den ge  ichtlichen z  religiöjen unDdJie Eurze » eit, in Der Die er Auflage dDes
Niertkes bergrifren arLr, zeig Dejlen pratktilhen \ozialen Urjfachen unD Der Dor£ mmit BemwunDe-
Q83ert. %er errajjer mi nämlich angefichts CUNg ge{childerten Derfönlichtkeit ihrer SGrünDder.
Der ausgebreiteten un rührigen I3erbearbeit Aerftehen el Lieben, IDasS zu lLieben iit Die
Der Derfon unD Die Seele Der HrrenDden. VBeritehenneuzeitlichen Geßten IDIEe ® Baptiften,
Iltethoodijten 2dventilten, Der jogenannten el ber auch en IDAS a  en E, n am.-
Srniten HBibelforicher UnND anDerer eine Lich Unmabrbeit un Entfitellung; unD 5 fürch-
Suele DPS Gelbfitunterrichts AUL AUufklärung fen UunD meiDden, IDAS gefährlich i rür Die
und Abmwehr ZUL WBerfügung itellen. %)as eigene GSeele, nämlich Der aufdringliche, DIt
Buch macht Deshalb nicht Den Anfipruch aur anmaßenDe Cifer UunND Dieverderbliche HNeuchelei
Den QSSeprt einer wmiffenfchaftlich er{chöpfenDden alfcher Propbheten.

%)ie Ausführungen find gerade l  4  brerMbhandlung über alle Senofjentchafte Orijt-
licher HBenennung, IpDie Da JITtöhlers CSym- {achlich rubigen, gerecht verftehenDden Art, mitf
[ 81 jonDdern beichräntt i au} Die Seßten Berzicht auf Die JItethode Der Dolemitk, nicht
unD Sefichtspuntkte, wmelche nach jeeljorger- allein rür jeden Fatholifchen Qefer eine

mübhjlame Sefung DDN unzmweifelharter Anzie-er CESrfahrung un aur Srund pratftijcher
HBedürfnifje eine Belprecdhung mün hHensmwert bungstraft, jonDdern wDerDdDen auch in AnDers-
madcen. MHus Diejem BÖrunDde i{ Das Buch gläubigen unND folchen, Die DON irrgläubigen
namentlich in Der vorliegenDden Mufrlage, Die Strömungen errfaßt jinD. mwmohltuenDe Wirkung

erzielen. Der ieltfach angeregfe VBergleich Dereinebedeutende DBermehrung und Umarbeitung
Der eriten Daritellt, eInN reiches unD methoDifch beiprochenen HIrrtümer mif Der unD
glücliches Handbuch gemorden rür populäre irragläubiger ADeale mif Den RAulturmerten DesS
Aorträge, Die überall notmwmenDig getworden Fatholi  en Slaubens reagt aucQ gebildete RXa-

tholitfen AUM tiereren OStiuDdDium UunD größererjinD, Der Sinfluß unD DIie rbeit jener
Sektten ficH Das Fatholitche olt beran- 1e Les Slaubens
macht. Un Das gerait in ganz DeuticH- RuDmwig Xoch S. J

fim eit, Hionatichri Ur  H4A Das Seiltesleben Der Segenmwart,
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DD en  en angabe übernommen erden  > er anderweitige Nagdruck ijt HUL mif£f Des
Sejulten jonDerer Srlaubnis geitattef.


